
Liebe Freunde und Förderer von Heimat für Tiere,

seit unserem letzten Mailing im Juni ist schon wieder vieles am Hof geschehen, von dem wir Euch gerne

berichten möchten: 

Esther und Elia, unser buntes Pfauenpaar, 
sind stolze Eltern geworden.
Die beiden Pfauenkinder lernen mit den zehn kleinen En-

tenküken zusammen täglich Neues kennen. Auch vier mutterlose

Wildenten, die wir vor einigen Wochen als kleine Waisen auf-

nahmen, sind schon kräftig gewachsen und schwimmen munter

in unserem Teich.

Da der Tierhof weit abseits von der nächsten Ortschaft liegt,

ist er nicht am öffentlichen Wasser- und Stromnetz

angeschlossen. Der bisherige Brunnen lieferte vor allem in den

heißen Sommermonaten sehr wenig Trinkwasser. Durch eine

größere Spende war es uns möglich, Anfang August einen neuen Brunnen zu bohren, der alle

Tiere am Hof ausreichend mit Wasser versorgt.

In der warmen Sommerzeit hatten wir besonders viele Besucher am Tierhof. Allein an die 1.000

Besucher kamen zum »Tag der offenen Stalltür«. Auch eine Schulklasse verbrachte einige Tage am Hof. Viele

praktische Erlebnisse mit den Tieren konnten Tierfreunde bei einem Wochenendseminar machen. Und es

fand dieses Jahr zum ersten mal ein Woch-

enendtreffen speziell für Kinder statt, was allen

Beteiligten großen Spaß machte. Nicht zuletzt

haben viele Interessierte den Tierhof »Heimat für

Tiere« bei unzähligen Einzelführungen kennen-

gelernt.
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Guten Tag! Darf ich mich
vorstellen? Ich bin eine 

von den 4 »Neuen« bei Heimat für
Tiere und soeben dabei, mein neues

Zuhause zu erkunden...
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Eine Aufgabe von Heimat für Tiere ist es, in Not geratene Tiere aufzunehmen. So kam Anfang Au-

gust ein Hilferuf eines Veterinärarztes, ob wir kurzfristig zwei völlig vernachlässigte Pferde vorübergehend

aufnehmen könnten. Sie wurden dem Besitzer weggenommen, der die beiden sehr schlecht betreut hatte.

Als wir zustimmten und die beiden Pferde bei dem Besitzer abholten, waren wir sehr schockiert. Sie beka-

men kaum Futter und Wasser und standen seit Monaten im eigenen Mist und Urin. Auch die dringende

Hufpflege war nicht gemacht, und die Tiere kamen kaum aus ihrem dunklen und viel zu engen Stall her-

aus. So war es allerhöchste Zeit, daß diesen Tieren geholfen wurde.

Auch blieben wir während der BSE Krise nicht untätig, als

400.000 Rinder sinnlos abgeschlachtet und verbrannt wer-

den sollten. Um diesem lebensverachtenden Menschen-

wahnsinn wenigstens im kleinen entgegen zu wirken, haben

wir symbolisch zwei Rinder bei uns aufgenommen. Es sind

Sarah und Ben, zwei wuschelige Schottische
Hochlandrinder, die auf einer neu angelegten Weide mit

einem großen Unterstand im Wald ein neues Zuhause ge-

funden haben. Wieder einmal wurde uns dabei bewusst, wie

wichtig Weideland für den Hof und somit für die Tiere ist.

Deshalb sind wir dankbar, daß wir jetzt ein neues Feld kaufen

konnten. Die wichtige »Aktion Weideland« geht wei-
ter, um das Feld bis zum Wald zu erwerben.

In wenigen Wochen beginnt übrigens auch die Ölkürbisernte. Viele Stammkunden warten schon auf

das gesunde und schmackhafte  Öl, das, wie auch die Kerne, direkt bei uns bestellt werden kann.

Zuletzt: Unser neuer Prospekt liegt bei. Es trägt den Titel »Heimat für Tiere wächst...« und nicht mehr »eine

Heimat für Tiere entsteht«. Wir haben den Titel geändert, weil inzwischen dank Eurer finanzieller Mithilfe

eine solide Basis für unsere Tiere geschaffen ist, auf der nun weiter aufgebaut werden kann. Dafür danken

wir Euch ganz herzlich. Gerne könnt Ihr Verteilexemplare zum Weitergeben bei uns bestellen. Auch auf

diese Weise helft Ihr mit, daß »Heimat für Tiere« weiter wächst. 

Herzlich grüßt Euch 

Das Team von Heimat für Tiere

P.S.: Wir haben von einer »Initiative zur Abschaffung der Jagd« erfahren, die unter anderem am 
13. Oktober in Berlin einen Protestmarsch zur Abschaffung der Jagd organisiert. Wir unterstützen 

dieses Vorhaben, das vielen wildlebenden Tieren das Leben retten soll und haben Euch 
- falls Ihr auch Interesse habt - eine Einladung für den 13. Oktober beigelegt.

Wir sind froh, 

hier in unserer großen Not

vorübergehend eine neue

Heimat gefunden 

zu haben und haben 

uns schon mit den 

anderen Tieren 

angefreundet. 

Unsere Lieblingsspeise 

sind übrigens die leckeren 

Spessart-Äpfel...


